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büch des zweiten Jahres
-es Weltkrieges.

Urgonnen erobern wir nördlich
le-Lhateau eine französische Be-

izsgrtippe und machen dabei an 100

!̂ Armee des Generals von Scholtz
nburgilcher Befehlsbereich ) nimmt den
°ovr von Wilna ; seit dem 8. August
5000 Gefangene gemacht und 12

,engewehre erbeutet

ie Lustschiffangriffe aus
England.

trlin, 10. Aug. (WB .)
Eanntlid) ist die englische Regierung

bemüht, das Dekanntwerden der
unsere: letzten Luftschiffangriffe zu
und die Angriffe selbst als völlig

mp und ergebnislos hinzustellen . Sie
icivelt gegangen, zu erklären , die ^ Äsche

dah die deutschen Marineluftschrsse
.Aug. London angegriffen hätten , sei
-isunden. Entweder hätten die Führer
»stschiffe bewußt falsche Meldung er-

oder sie müßten völlig die Orientie-
»erloren und nicht mehr gewußt haben,
! sich befanden. Zu solch verzweifelten
Suchten Mitteln muß England grei-
i die Welt über seine Bedrängnis hin-

-äuschen. Tatsächlich herrscht in London
»ein die Ueberzeugung, daß der Angriff
"luguft der schwerste war , den London
mchgemacht hat.

... Nachfolgenden find einige einwand-
Nachrichten über die Luftfchiffangriffe
t Nächten vom 28. zum 29. Juli , vom
jK zum 1. August und vom 2. zum 3.

zusammengestellt Lincoln:  Zwei
Kn schwer beschädigt, eine im Bau be-
he Halle, in der ein Remontedepot
gebracht war , völlig zerstört , der größte

Teil der Pferde kam in den Flammen um.
Tie Bahnlinie nach Thestersield ist an meh¬
reren Stellen unterbrochen . Bei Reepham,
20 Km. südwestlich Cromer , wurden ein Ei¬
le «Lahngebäude uno c e Anlagen schwer be¬
schädigt. — An oer Humbermündung wurde
ein Leuchtturm zerstört und verschiedene
Brände wurden beobachtet. Ein kleiner Kreu¬
zer mit drei Schornsteinen und einem Mast
wurde durch eine Bombe getroffen und schwer
beschädigt. Unterhalb Erimsby wurden zwei
Schuppen, die Munition enthielten , vollstän¬
dig zerstört . Zwischen Errmsby und Claet-
horpes ankernde Fahrzeuge sehr schwer be¬
schädigt. Immingham , Grimsby und Spurn
Head haben schwer gelitten . — Die in Hüll
angerichteten Beschäd'gunge" gehen in die
Millionen . Mehrere Waffen - und Muni¬
tionsfabriken , sowie sonstige Anlagen von

militärischer Bedeutung wurden zerstört, be¬
sonders bei Sout -Brig , de-Road , in der King-
Street , Marfon -Street und in den Princeß-
Docks. Dre Eisenbahnstation Newjoint und
die Dockanlagen wurden schwer beschädigi.
Unter der Bevölkerung brach eine Panik aus,
als sie erkannte , daß die Abwehrbatterien
gegen die Luftschiffe vollkommeii ohnmächtig
waren . Der Hafen von Immingham wurde
wegen der bedutenden Schäden, die in den
Docks und Kohlenlagern angerichtet waren,
gesperrt . — Die Bahnlinie der Great Cen¬
tral Railway zwischen Norwich und Par-
mouth wurde an verschiedenen Stellen getrof¬
fen und beschädigt. Nordwestlich Norwich
wurden auf der Bahnlinie Norwich North
Walsham und in derEifenbahnhalle beträcht¬
liche Zerfrörungen angerrchtet . In der Nähe
von Watton , 30 Km. westlich Norwich. wurde
eine Reihe von Schuppen durch Bomben zer¬
stört . Südlich Cambridge wurde eine große
Fabrikanlage in Brand gesetzt. Die Schein¬
werferbatterie bei Great Yarmouth wurde
zerstört, desgleichen eine Abwehrbatterie ver¬
nichtet. In Harwich brannte die im B au be¬
findliche Luftschiffhalle nieder . In Dover
wurden die Wellington -Docks getroffen und
Bomben auf dieLuftfchiffhalle nordöstlich von
Dover geworfen . Eine halbe Stunde lang
wurde dort ein Brand beobachtet. Woolwich
und Umgebung wurden schwer beschädigt: ver¬
schiedene Munitionsfabriken wurden getrof¬
fen. — In der östlichen Vorstadt Londons

wurde eine zur Hülsenfabrikation benutzte j
Spinnerei vollständig vernichtet . Ueber 1000
Männer und Frauen sind hierdurch beschäf¬
tigungslos . Mehrere große Themfebrücken,
darunter die Laufbrücke am Tower -Bridge
wurden beschädigt. In den Docks wurden
mehrere Magazine und Anlegebrücken voll¬
ständig zerstört und dort ankernde Schiffe zum
Teil schwer beschädigt. In einem Dock sind
zahlreiche Schiffe, darunter ein großer eng¬
lischer Frachtdampfer . dre Lebensmittel für
Truppen nach Frankreich dringen sollten,

verbrannt . Durch die Ballon -Abwehrgeschütze
wurden viele Personen teilweise schwer ver¬
letzt. Auf der Themse wurde ein Torpedo¬
boot durch eine Bombe getroffen und versenkt.
Boml en sielen ferner an der Themse zwischen
Northend , Evnth , bei den Lillwall Docks,
Deptfort . In Oxted bei London wurden
zwe, Munitionsfabriken vernichtet . Die Um¬
gebung der Fabriken stand noch am nächsten
Tage in Flammen.

Luftangriff auf Rottweri.

Berlin , 10. Aug. (WB . Amtlich.) Ein
feindlicher Flieger warf in der Nacht vom 8.
zum 9. d. M . mehrere Bomben auf Rottweil
in Württemberg ab . Ein Wohnhaus wurde
getroffen , mehrere Personen verletzt. Mili¬
tärischer Schaden entstand nicht.

Bomben auf Eore bei Brüssel.
London, 10. Aug. (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Die Admiralität teilt
mit : Bei Tagesanbruch griffen Marineflug-
zeuge unter starkem Feuer die feindliche
Luftschiffhalle  in Eore bei Brüssel an.
Sie wurde aus einer Höhe von 800 Fuß er¬
folgreich mit Bomben belegt . Man sah wie
8 Bomben die Halle trafen , aus der dichte
Wolken weißen Rauches emporstiegen. Un¬
sere Flugzeuge sind wohlbehalten zurückge¬
kehrt.

Amtliche Kriegsberichte.

fortgesetzt. Englische Angriffsabsichten bei
Bazentin -le-Petit wurden durch unter¬
bunden . Die Zahl der fett dem 3. August m
unsere Hand gefallenen unverwundeten Eng¬
länder hat sich auf dreizehn (13) Offtsrre,
fünfhundert (500) Mann erhöht Zwischen
Maurepas und der Somme scheiterten abends
und während der Nacht acht heftige franzö¬
sische Angriffe . ,

Rechts der Maas wird abgfehen von klei¬
nen Handgranatenkämpfen keine Jnfanterie-
tätigkeit gemeldet.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer
sind zwei feindliche Flugzeuge südlich von
Bapaume , je eins südlich von Lille , bei Lens
und bei Saarburg i. Lothr . abgefchoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Südlich von Smorgon herrschte lebhafte

Feuer - und Patrouillentätigkeit.
Mehrfache russische Angriffe sind am Stru-

mien bei Dubezyvcze, am Stochod bei Lu-
bieszow—Berezycze, bei Smolary —Zarecze

und bei Witoniez blutig abgewiesen : bei Za¬
recze nahmen wir bei Gegenstößen zwei (2)
Offiziere , dveihundertvierzig (340) Mann ge¬
fangen Unternehmungen kleinerer feindlicher
Abteilungen und ein lleberrumpelungsver-
fuch im Stochodbogeu östlich Kowel blieben
ergebnislos.

Südlich von Zalocze entwickelten sich heute
früh neue Kämpfe.

Front des Feldmarschalleutnants
Erzherzog Karl.

Bei und südwestlich von Welesniow sind
starke ruffische Angriffe , teilweise im ftischen
Gegenstoß zurückgeschlagen. Hier und südlich
des Dnjestr find die befohlenen neuen Stel¬
lungen planmäßig eingenommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeu¬

tung.
Oberste Heeresleitung.

Die steben Geheimnisse.
™P*w»a« aus dem dunkelstê England

vonW . Majowskl.
itbpGrethlein&Co. G. m.b.H. Leipzig 191g
' war ein Punkt , der für die Unter-
von größter Wichtigkeit war . Wenn

^uren und Fenster noch geschlossen waren,
der Mörder nur in dem Hause zu

der Führung der Köchin begannen
samten einen Rundgang durch die un-
?!lammet. Zwei Beamten besichtigten
^Mjterrahmenvon außen , während wir
"ftn blieben und nach einem Anhalts-

jdr das Verbrechen suchten.
war von einem Detektiv zur Seite

P worden und beantwortete gerade
h3 ste gerichtete Fragen . Ich befand

Ivallein und benutzte diesen lang er-
Nb X m' um  heimlich den seltsamen
§2®?°, den ich im Totenzimmer gefun-
fjdi •’ üu betrachten.

das elektrische Licht an , zog
j )^ den Keinen weißen Gegenstand aus

Tr hervor und betrachtete ihn mitM ^ rgfalt.
' i K* f 61* stand still, meine Augen hef-

itatt daraus . Das Mysterium war
L .

etn  kannte die Wahrhe .t.

rz VII.
^^ " d s ei n e Geschichte.

jjöitA schritte waren vernehmbar und
3eit , den kleinen Gegenstand

Ml? 1 in meine Tasche zu bringen, als
ins Zimmer trat,

enkt die Polizei über den Fall,
sie neugierig . „Hat man eine

^nden ? O, sag es mir doch."

„Keine Lösung", anwortete ich mit einer
Stimme , die wie ich fürchtete, rauh klang.

Dann wandte ich mich um. al » ob ich >'
der Untersuchung sehr beschäftigt gewesen
wäre , ließ sie stehen und enffernte mich. —

Die Polizei untersuchte eifrig die Türen
und Fenster aller Räume , konnte aber nichts
finden . Von der Küche führte eine Tür nach
dem asphaltierten Fußsteig , und als ich m-ch
den Bamten hinzugesellte , behandelten sie
gerade die Frage , ob die fragliche Tür auch
wirklich geschloffen war , denn der Detektiv
hatte sie unverschlossen und unverriegelt
vorgefunden . Die Köchin aber versicherte,
sie hätte sie bestimmt um A 11 Uhr verschlossen
und verriegelr , als das Dienstmädchen von
dem Abendausgang zu rück gekehrt war . In¬
dessen konnte sich niemand der Dienstboten er¬
innern , die Tür vor oder nach dem Alarm
geöffnet zu haben . Vielleicht hatte es Short
getan , aber er war nicht da, denn er mutzte
die Witwe des alten Herrn suchen.

Die Polizei scheute keine Mühe bei der
Untersuchung. Sie drehte das Haus sozu¬
sagen um. Ein Beamter suchte auf den Knien
und mit einer Kerze in der Hand den Teppich
ab, um die Fußspur möglicherweise zu finden.
Es war ja draußen schmutzig, und wenn ein
Einbrecher dagewesen wäre , hätten Spuren
vorhanden sein müffen. Wohl fand er Spu¬
ren , aber es waren die der Beamten . Auch
dieser Punkt blieb also unaufgeklärt.

Alle Zimmer wurden sorgfältig abgesucht,
aber ohne befriedigenden Erfolg . Meine Ge¬
liebte folgte uns überall hin . Ihr Gesicht
war bleich und der Schal bedeckte immer noch
ihr Haupt.

Dieser Schal zog meine ganze Aufmerk¬
samkeit auf sich. Ich versuchte mit ihr allein
zu reden und stellte ihr eine belanglose Frage.

Ich stelle mich nahe zu ihr hin und legte
meine Hand auf ihre Schulter und - auf den
Schal. Das tat ich nur , um die Art der Seide
zu prüfen . *

Die Berührung der Hand mit der Seide
hatte mich überzeugt . Ich begab mich aber¬
mals zu den suchenden Männern , dessen Auf¬
gabe es war , dem Mörder die Schuld nach¬
zuweisen.

Plötzlich hörten wir einen Wagen heran¬
rollen und wenige Augenblicke später eilte die
junge Mrs . Coutenay atemlos und mit gro¬
ßen Augen in deck Flur und die Treppen her¬
auf . Ich aber versperrte ihr den Weg.

„Laß mich!" rief sie erregt . „Short sagte
mir . es wäre schlimm mit ihm, und er hätte
nach mir verlangt ! Laß mich!"

„Nein . Mary , nicht so schnell. Laß mich
Dir etwas erzählen ", antwortete ich ernst und
legte meine Hand fest auf ihren Arm. Die
Polizei untersuchte gerade die unteren Räume
zum wiederholten Mal und nur Ethel stand
an der Trepe , als ich ihr den Eintritt in das
Zimmer des Toten verwehrte . —

„Ist denn die Gefahr so groß?" fragte sie
ängstlich. „Sag ' es mir doch."

„Die Krisis ist vorüber ", erwiderte ich
zweideutig . „Ist es aber nicht ungewöhn¬
lich. daß Du heute Nacht abwesend gewesen
bist?"

„Es ist ganz meine Schuld", gab sie zu.
„Ich werde mir diese Nachlässigkeit niemals
verzeihen . Nach dem Theater faßen wir im
Savoy -Hotel zum Abend , und ich verpaßte
meinen Zug . Dolly Henniker bat mich natür¬
lich zu bleiben , und ich konnte es ihr nicht
abschlagen." Und indem sie zunächst mein Ge¬
sicht und dann das ihrer Schwester betrachtet,
fragte sie: „Aber warum seht ihr denn beide
so seltsam aus ? Sagt es mir — und fei es

Ich nickte zustimmend.
Für einen Moment war sie starr , schöpft«

tief Atem und wäre beinahe ohnmächtig ge¬
worden, wenn ich sie nicht in meinen Armen
aufgefangen und eine Bank in der Nische der
Terrasse gebettet hätte . Wie alle anderen,
hatte auch sie sich in aller Eile angekleidet.
Ihr Haar war aufgelöst , obgleich der Hut da¬
rauf saß, und ihre , nur lose umgelegte Klei¬
dung war von ihrem langen Ulster verdeckt.—

Man sah es ihr an , daß sie von Eewiffens-
biffen arg geplagt wurde . Ich hatte auf¬
richtiges Mitleid mit ihr , denn sie war eine
heitere , lebensfrohe , kleineFrau , die sich zwei¬
fellos von ihren Freundinnen , ohne jegliche
böse Absicht ins Vergnügen hatte hinreißen
lassen. Sie verkehrte mit ihnen , wie es die
Frauen , die einen alten Mann geheiratet
hatten, ' stets tun , und sie boten ihr jeglicbe
Zerstreuung , die sie zu bieten imstande waren.
Indessen hat eine solche Freundschaft zwischen
Frauen zumeist häusliche Unstimmigkeiten im
Gefolge. Vom logischen Standpunkte aus be¬
trachtet , war es nur zu natürlich , daß die
junge Mrs . Courtenay nach einiger Zeit des
Zusammenlebens , mit einem kranken, be¬
jahrten und komischen Gatten , gegen die gol¬
denen Stäbe ihres Käfigs ankämpfen mußte.
Sie war eine hübsche Frau , fast so schön wie
ihre Schwester, etwa zwei Jahre älter , blond-

! haarig , mit blauen Augen und von blaßroter
ziemlich jugendfrischer Gesichtsfarbe. Es war
mir wohl bekannt , daß sich stets eine Menge
von Bewunderern um sie geschart hatte , und
daß noch kurz vor der Hochzeit mir Mr . Cour¬
tenay das Gerücht ging, , sie sollte einen rei¬
chen Grafen , einen ziemlich ausschweifend
lenbenden , jungen Reiteroffizier in Newyork
heiraten.

(Fortsetzung folgt.)

-
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Wien , 10. Aug. (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Front des Feldmarfchalleutnants

Erzherzog Karl.
Auf den Höhen südlich von Zabic wiesen

österreichisch-ungarische Truppen einen russt
Angriff uter schweren Feindverlusten ab.

Mit der Armee des Generalobersten v.
Követz trat der Geger gestern nur im Raume
von Delassyn in schärfere Gefechtsfühlung.

Nördlich von Nizniow griffen die Russen
wieder vergeblich an ; sie wurden überall —
an mehreren Stellen im Nahkampf — ge¬
worfen.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
v. Hindenburg.

Südlich von Zalocze find seit heute früh
neue Kämpfe entbrannt.

Westlich und nordwestlich von Luck verhielt
fich der Gegner nach den schweren Mißerfolgen
vom 8. ds . Mts . ruhiger , dagegen trieb er
nördlich der von Sarny nach Kowel führenden
Bahn abermals seine Massen bei Tag und bei
Nacht zum Angriff über den Stochod vor.
Seine Sturmkolonnen brachen meist schon vor
unseren Hindernissen zusammen. Sie erlit¬
ten durchweg schwere Niederlagen . Die Ver¬
luste der Russen sind wieder sehr groß.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Entsprechend der durch die Räumung des

Brückenkopfes von Eörz eingetretsnen Lage
wurde die Stadt aufgegeben und nach blutiger
Abweisung neuerlicher italienischer Angriffe
auf der Hochfläche von Doberdo die gebotene

Berichtigung unserer Stellungen — vom
Feinde ungestört — durchgeführt . In diesem
Raume nahmen unfereTruppen in den letzten
Tagen 4100 Italiener gefangen. Beim Ein¬
bruch des Gegners in den Görzer Brückenkopf
konnten sechs unserer Geschütze nicht mehr ge¬
borgen werden.

Gestern richteten sich die stärksten Anstren¬
gungen der Italiener gegen den Abschnitt von
Plava . Rach zwölfstündigem Artilleriemas¬
senfeuer griff die feindliche Infanterie Za-
gora viermal , die Höhen östlich von Plava
dreimal an . Alle diese Stürme brachen sich
am festen Widerstand unserer Truppen , unter
denen fich Abteilungen der Infanterie -Regi¬
menter Nr . 22 und 72 neuerdings auszeich¬

neten . An der Tiroler Front scheiterten
mehrere Angriffsversuche des Feindes in den
Dolomiten und 3 Angriffe auf unsere Stel¬
lungen im Pasubio -Eebiet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von Belang.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Der Besuch der italienischen Eroßkampf-

flugzeuge in Fiume am 1. ds . wurde in der
Nacht vom 9. zum 10. von unseren Geschwa¬
dern , zusammen 21 Seeflugzeugen . inVenedig
erwidert , wo sie das Arsenal , Bahnhof , nnli-
tärische Objekte und Fabrikanlagen mit Bom¬
ben im Gesamtgewicht von 3% Tonnen mit
verheerendem Erfolge belegten . Ein Dutzend
Brände wurden hervorgerusen , davon 2 von
sehr großer Ausdehnung bei der Daumwoll-
fadrik und in der Stadt , die noch auf 25 Mei-

! len Entfernung sichtbar waren . Das heftige

I>Abwehrfeuer der Batterien war ganz wir¬kungslos . Alle Flugzeuge sind unversehrt
eingerückt.

Flottenkommando.

Konstantinopel , 9. August. (W. T. B.
Nichramtlich.) Bericht des Hauptquartiers:
An der Jrakfront keine Ereignisse von Be¬
deutung . Die feindlichen Lager , die sich bei
Massirich am Euphratabschnitt befinden , wur¬
den durch unsere überraschenden nächtlichen
Angriffe beschädigt, wobei wir dem Gegner
Beute entrissen.

In Persien fährt unsere Armee an der
russischen Front fort , mit ihrem rechten Flü¬
gel den Feind in der Richtung auf Hamadan
zu verfolgen . Der Feind versuchte energisch,
sich in demEngpaß östlichSakna zu verteidigen
aber er wurde gezwungen, sich nach Kankaver
zurückzuziehen und ließ eine Zahl Gefangene,
zwei Munitionswagen mit Bespannung für
acht Kanonen und eine große Menge anderer
militärischer Gegenständen in unseren Hän¬
den. Eine feindliche Haubitze wurde durch
das Feuer unserer Artillerie zerstört . Ge¬
fangene erklärten , ei- französischer General
sei von A..fang an mit Befestigung des
Engpasses östlich Kankaver beauftragt ge¬
wesen.

Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel
fahren unsere Truppen fort , gegen die Eng¬
pässe nördlich Bitlis und Musch vorzurücken.
Die von uns gegen die feindlichen Stel¬
lungen in der Umgegend der Ortschaft Ogn >tt
nordwestlich Musch, ungefähr 80 Kilometer
von Erzerum , begonnene Offensive nimmt für
uns einen günstigen Fortgang . Ein Teil un¬
serer Truppen nahm nach heftigen Stürmen
den Hügel Bughlan und die Hochfläche Mel-
quan zwischen Musch und Ognott , ebenso den
Hügel Tscheli-Eeul , zwei Kilometer östlich
Ognott und die feindlichen Stellungen west¬
lich der genannten Oertlichkeit in einer Aus¬
dehnung von acht Kilometern . Bei diesen
Kämpfen nahmen wir dem Feinde 400 Ge¬
wehre und eine Menge Munition und Pio¬
niermaterial ab. Auch machten wir 120 Ge¬
fangene . Ein anderer Teil unserer Truppen,
der 46 Km. südlich Mamachatum in der Rich¬
tung auf Kighi operierte , nähert fich der letz¬
teren Ortschaft. Im Zentrum und am linke»
Flügel entwickelte der Feind gestern keine
wichtige Tätigkeit.

An der ägyptischen Front hat kein Ereig¬
nis von Bedeutung rn der Umgegend von Ka- >
tia stattgefunden.

Der Reichskanzler in Wien.
Berlin . ; ü. Aug. (WB . Amtlich.) Der

Reimskangler ist mit dem Staatssekretär von
Iagow nach Wien abgereist, um den Besuch
des Ministers Baron Burian ?n Berlin zu
erwidern und die Besprechungen über die
Ordnung der Angelegenheiten in dem von
den Derbünderen gemeinsam besetzten Gebiet
fortzusetzen.

Barks „letzte Reise."
Berlin , 10. Aug. Der „Berl . Lokalang"

meldet aus Stockholm: Man erzählt in Pe¬
tersburg , daß Finanzminister Bark von seiner
Reise nicht mehr auf seinen Posten zurück¬
kehren werde. Sem Nachfolger werde vor¬

aussichtlich der jetzige Reichskon.rolleu : Po-
krowski fern, ein entschiedener Anhänger der
Forderung der russischen wirtschaftlichen Un¬
abhängigkeit von England.

Dom Seekrieg.
Ein großer englischer Dampfer torpediert.

Kopenhagen , 10. Aug. (WB .) Die „Na¬
tional Tidende " meldet aus Kristiania : Aus
Bergen wird gemeldet, daß der große englische
Dainpfer „Jupiter ", dessen Ankunft bereits
letzten Freitag erwartet wurde , wie jetzt an¬
genommen wird , von einem deutschen Tauch¬
boot torpediert worden ist. Die Besatzung
eines in Bergen eingetroffenen norwegischen
Dampfers berichtet, daß sie auf der Fahrt
von London drei große brennende Schiffe ge¬
sehen hat . Die Nationalität war nicht fest-
zusteelln, da die Schiffe bereits bis zur Was¬
serlinie niedergebrannt waren . Der nor¬
wegische Dampfer befand sich anfangs voriger
Woche in Lodon und war Zeuge eines nächt¬
lichen Zeppelin -Angriffes auf den Hafen.

Ein italienischer Ueberdreadnought i« dre
Luft geflogen.

Bern , 10. Aug. (Priv .-Tel . der „Frkf.
Ztg .") Das Petit Journal " meldet aus Tu¬
rin : Am gestrigen Tag war das Gerücht ver¬
breitet , daß der italienische Ueberdreadnought
„Leonardo da Vinci " im Hafen von Tarent
in die Luft geflogen ist. Man weiß nicht,
ob die Katastrophe , die leider wahr zu sein
scheint, durch einen Zufall , ein feindliches
Torpedo oder im Verlause eines Kampfes mit
ernem feindlichen Geschwader hervorgerufen
wurde.

(Leonardo da Vinci " ist ein am 14. Okto¬
ber 1911 vom Stapel gelaufenes Linienschiff
von 22 400 Tonnen Wasserverdrängung mit
einer Artillerie von 13 Geschützen von 30,5
Zentimetern , 18 von 12 und 20 von 7,6
Zentimetern Kaliber und einer Besatzung
von 994 Mann .)

Auf eine Mine gestoßen.
Kopenhagen , 10. Aug. (WB .) „Rational-

tidende " meldet aus Malmoe : Jetzt wurde
festgestellt, daß der norwegische Dampfer
„Tora Basle " 300 Meter «um der schwedischen
Hoheitsgrenze entfernt auf eine Mine stieß.
Von dem Wrack ragen die Masten und der
Schornstein aus dem Wasser. Deutsche

Wachtschiffe werden das Wrack beseitigen.

Kurze politische Mitteilungen.
Wie das „Memeler Dampfboot " mel¬

det, hat Regierungspräsident Dr . Eramfch
folgendes Telegramm erhalten : Regierungs¬
präsident Dr . Eramfch, Memel . Sie haben
mir eine mit so zahlreichen und wertvollen
Unterschriften versehene Begrüßung im Na¬
men Ihres Arbeitsausschusses zugesandt, daß
es mir Herzensbedürfnis ist. Ihnen allen da¬
für meinen tiefempfundenen Dank auszu¬

sprechen. Es ist mir ein stets empfundenes
Bedauern , daß es mir nicht vergönnt ist, der
Stadt Memel , die nun meinem Herzen so
nahe steht, nicht mehr Beweise meiner auf¬
richtigen Teilnahme geben zu können. Umso
dankbarer begrüße ich diesen Anlaß , den Sie

Tsingtau unterm Feuer *)
von Robert Walter.

Das erste Licht des einunddreißigsten Ok¬
tober stieg in durchsichtigerKlarhert aus dem
Meer . Durchdebr von dem wilde, : Schrecken
des letzten Nachmittags schlief die Sr ' d. nach
spätem Nachtwachen in den Morgen hinein.
Eine schwere Batterie hatte drei Stunden
lang die unbewehrten Straßen und Häuser
zerschlagen, zertrümmert und mit eisernem
Hagel durchwettert . Das kärgliche Leben der
letzten Wochen lag ganz verkrochen und er¬
wartete für diesen Tag den allgemeinen
Sturm . Da begann mit dem Schlag sechs
Uhr , ehe noch die Sonne herauf war , aus dem
Land und vom Meer das Feuer emporzustei¬
gen und über die Stadt hin herabzufallen.
In kurzen Minuten wurde die lichte Frühe
durch beizenden schwarzen Qualm verhängt,
der bunte Herbst in den Gärten verfinstert.
Atemlos hielt die Stadt stille, lag wie eine
Stätte des Todes, über der die Hölle ein¬
stürzt. Pausenlos bellten und bissen die
platzenden Schrapnells . Das grausige Fauchen
der Haubitzengeschosse schrie dazwischen. Und
in das Zischen der Flachbahngeschosse trummte
es wüst und unterirdisch vom Aufschlag der
Granaten und Sprenggranaten . krachte es
von zerreißenden Schlägen. Donnernd brüll-
unten am Hafen jäh eine schwarze Wolke in
ten die Vergbatterien dahinter . Da wuchs
den windstillen bläulichen Morgen , stand ver-

fp •) Wir entnehmen dieses Kapitel einer sehr
spannenden Erzählung des bekannten norddeutschen
z. Z. im Osten stehenden Schriftstellers Robert
Walter .Tsingtau unterm Feuer ", die in Buch,
-orm im Verlag Gustav Kiepcnheuer in Weimar
'erschienen ist. Das sehr lesenswerte Buch ist durch
jede Buchhandlung zu beziehen, feine Anschaffung,
wie schon aus der von uns hier gegebenen Probe
zu erkennen ist, sehr zu empfehlen.

Die Schriftleitung.

wurzelt am Rand der Bucht und trieb endlos
in der Höhe. Neben ihr hob sich eine zweite,
ausballend und sich reckend. Die Oel- und
Petroleumtanks hatten das Feuer gefangen
und brannten mit tiefen rostigen und blauen
Flammen . Düster und schaurig drohend stan¬
den und regten sich die finsteren Säulen.
Dächer und Mauern barsten, prasselten aus¬
einander , stürzte,i zusammen. Balken brachen
gleich dünnen Hölzern, zersplitterten und
lohten auf . Dann begann das Eefchützfeuer
auch von der Halbinsel Kap Jaeschke, vom
Süden .der Stadt , herüberzufliegen .. Einck
Feldbatterie war in der Nacht aufgefahren.
An allen Seiten , ringsum wütete das Ber-
derben . Die Stadt inmitten , jung auf den
sanften Höhen gelagert , schüttelte und bebte
in ihren Gründen . Die Vecteidigungswerke
wurden st-ll, hielten wehrlos aus , sandten
, ur noch in langen Abständrn ihre donnern-
ocn Antwo >en in dre Feuerstellungen des
Gegn-rs . Sekundenschnell dagegen schlug Ge¬
schoß um Geschoß ein, und die Verwüstung
stampfte und sprang wild und ziellos hin und
her. ^

Nach fünf Stunden verschnaufte das tosende
Feuer . Unter dem Himmel hing zerklüftetes
Gewölk, und die Sonne lag hinter den düstern
Ballen . Aus den Kellern kamen die Men-
fchen herauf , blaß wie Gespenster. Ein paar
Chinesen, von Angst fast erwürgt , schwankten
ziellos über die Straße weg. Langsam hob
sich die Finsternis und begann sich aufzu¬
lichten. Zwei Doppeldecker zogen hoch von
Taitungtfchen herüber . Auf dem Hügel des
Observatoriums knallten ihnen die Feld¬
schlangen entgegen. Die beiden flogen im
grauen Dunst, oft unsichtbar, kreisten lange
über der Stadt und spähten die Wirkungen
der Beschießung aus . Dann trieben sie über
den Hafen hin ab. Stunden des Schwei¬
gens lasteten furchtbar und krochen lauernd

und in verhaltener Wut bin . Um drei Uhr
tönte es wieder von der gereckten Schiffsreihe
am Horizont her, und der Donner pflanzte
sich übers Land fort . Was noch Leben hielt,
floh in die Keller zurück, die dürftigen Schutz
boten , lauschte in Angst hinaus nach dem un¬
heimlichen Sausen der zentnerschweren Ge¬
schosse, nach dem schmetternden Einschlagen
und dem schaurigen Zusammenstürzen der
Mauern ringsum , das Ende in jedem Augen¬
blicke erwartend . Bis in den steigenden Abend
dauerte der Todesschrecken, dann verging das
höllische Toben, schien sich zu entfernen wie
ein abziehendes Wetter . Und die Stätten der
Verheerung lagen trostlos in der Dämme¬
rung . Die Straßen waren von Drümmer-
stücken, Steinen und Geröll besät, die Pfla¬
sterung war aufgerissen. Metertiefe Löcher
klafften auf den Wegen. Und die zerrissenen
Drähte der Starkstrom - und Fernsprechlei¬
tungen wirrten über Fußsteige undFahrwege.

Schlimmer als die Stadt hatten die Ver-
teidigungswerke gelitten . Auf dcn Bergbe¬
festigungen waren starke Kuppen abgeschlag.-n
und zerbröckelt, Höhlungen von zehn Metern
Breite und fünf Metern Tre,e ausgestampft.
Die Mehrzahl der Geschütze lag verschüttet,
ein paar waren vom Feuer vernichtet morden.
In Unterständen und geschützten Kasematten
hatte sich die Mannschaft verborgen gehalten,
war immer aufs neue, die kurzen Pausen
zwischen den Einschlägen nützend, hinanfae-
eilt , ein Geschütz ums andere zu lösen Vom
Türkst und Lärm und den todumdrohten An¬
strengungen des Tages ermattet , sahen die
Tapferen die Nacht herauskommen, ltte den
allgemeinen Srurm ans ihre Befestigungen
bringen würde . Hinter ihnen zur Linken
schwelten die Rauchwolken der brennenden
Tanks durch den goldgrüiien Abendhimmel.
In den Jnfant -errewerken vor ihnen began¬
nen sich die Krätte erneut zu rühren . Zer-
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mir heute dazu bieten , rnit ^ - .
den gemeinsamen festen UeW? 1*1’
uns alle in vaterländischem m
löslich verbinden .Ausdruck zu
segne Memel in Gegenwart

Eroßherzogin Luise
Das „Berliner Tagebl.«

nigsberg i. Pr .: Nach den
stellungen sind von 300 000
wohnern Ostpreußens bisher
alte Heimat zurückgekehrt.

Nach Meldungen franMi ^ ,
flog in Meudon eine Werkstatt !
tionsfabrik Feuillete in die Lust. ,
Arbeiterinnen wurden getötet h S
verletzt oder verwundet . Die qrok̂ *
von Delaunay u. Co. in Fögan, ist
Feuersbrunst fast vollständig --ritt.'?
Der Schaden beträgt mehrere ft? '
send Franken . 500 Arbeiter sind

Der für jedermann unentb
„Kriegsratgeb ,\

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

_ zu haben.

Lokales.
Zi, Ter Ausbau bergijj

bethenquelle . Ein alter
ger Kurgast , der ungenannt!
will , stellte dem Kurdirektor de»!
trag von 1 v 0 0 o o Mk. zum!
des Elisabethenbrunnens , der bei
testen der 12  Hamburger Quelle«,i
Verfügung . Die Entwürfe
nach den Angaben S . M. des,
gefertigt.

* Eine Stadtverordneten - Verse
findet in der Vorhalle des Kurh
ters am Montag , den 14. Augusi
abends 8% Uhr mit folgender Tag
nung statt . 1. Einstellung von
fammlungen während des Krieges.
Währung einer Kriegszulage für
Angestellte mit einem Jahres -Ein
von weniger als 2 000 Mark.

* Die Garte «bankun ft in Bad
Jetzt durch die in reicher Blüten
henden Anlagen unserer Stadt zu
oder in der näheren Umgebung diel
zu besuchen, ist recht reizvoll. Uedem!
alles in vollster Reife und allenthalde
sich erkennen , daß neben der M«
Gärtners Hand mitgeholfen hat, Schön»l
stehen zu lassen und Nützliches aus den
hervorzuholen . Auch die Eartenballkq
auf den Krieg eingestellt . Der Blit i«
ehemalige Brachland rechts und liwi
Proworoffstraße , bei der AugustaaA.
der Tertiärquelle und an der Ferdl«"
anlage zeigt , daß hier viel gearbeitetl
um der Aushungerungspolitik unser« !
ein Schnippchen zu schlügen und den

di!

mW
■M

schossene und weggerissene Brustwehr«
Ueberdachungen wuroen aufgebaut und
gefügt . Am Haupthindernis vor
ten arbeiteten einzelne Trupps, und>
fchlagenen Drahtverhaue wurden tz
spönnen. Der Kampf der Nacht
Entscheidung bringen . Der Feind
Stellungen sturmreif und die Ha»!
Belagerten gebrochen. In der Duw
begann er — unberührt von der *
durch die Scheinwerfer — seine Etu
nen zu sammeln und die Spitzen tn
pen vorzutreiben , die schon an dar
Hindernis heranreichten.

Unterdessen hatte die brave
rhre durch Stein - und Erdmassen ve
geblieben waren , herausgegraben u
Geschütze, von denen die meisten
baut . Die Sturmoklonnen des
men in Bewegung . Und plötzUch j ■«
versunkene und gestorbene 3*̂ 1
aufzuwachen. Von den Vergfes«" ^
tiefen Erdwerke hinab donnerte ,
einzigen Chor , und ein dichter.^
prasselte blutspritzend rn die he “ j,
Kolonnen , die vom Tod über d < •*
steinigte Land hingefegt wurden. -
der weiß aufprallenden lebenoö̂ .
sänlen war es. als höben sich dl"
dergeworfen Reihen die Schaue^
fallensn :>ns de'- Erde . Wie in ^
rollten die neuen Kolonnen
brachen, stürzten vor dem
Und wichen zurück, blutend u^ t
Signale schmetterten im Lärntt, ..^ '
Und die Wankenden und Zurücks
den von der ehernen Vernich' >
tet . warfen sich nieder,
Gräben und Sappen , vor dem -m

re«'
d«.
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E -—' To b̂ensmittelmarfte gegen-
3u sein. Was gepflanzt

" ist gepflanzt. Das hügelige
' ^ nächst gerade gezogen, der

^laearbeitet und mit Kartoffeln
Zaebaut,  und heute ist Ernte,

zur Erstellung einer Lauben-
ri e Lf , schon gemacht, sie stecken

^ den Kinderschuhen. Ins-
Mj e;fffla 60 Parzellen vergeben, zu
t ' ng die städtische Gärtnerei
' ^ Gemüsepflanzen unentgeltlich
S>00" «ewässerungsfrage machte in.

Gierigkeiten, als keine Waffer-
ift und der früher unbebaute

«gepflegt werden mutz. Durch
' «iitten, die von der Stadt stets

.meiden wurde hier Hilfe gebracht,
städtischen Gärtnerei fördert in
!L Obst und Eartenbauverein

Zungen des Kleingartenbaues, vor
" „ den neuen „Kleinagrariern«

Tat seinen Beistand. — Mein
rte mich von den Kleingärten an

^roffstratzezum Elisabethenbrunnen,
Z ins Blumenreich unseres Kur-

Die ganze Anlage wirkt vornehm,
' «den Bänder von Begonia laminosa,
Pün Brunnen gezogen sind, bieten
. lllstgrünen Gras dem Auge einen
snblick. Sämtliches Mauer- und
Eist mit Ephru umrankt, der Balkon

«Wandelhalle mit Geranien in Basen
nkästen geschmückt. Das landschaft-

w in der Mitte das Landgrafen,
rund herum Platanen und Ulmen

' Hintergründe die Trauerweiden,
-eine Schönheit der gärtnerischen

nie der von der Firma Siesmeyer
Me Garteningenieur mit viel Ee-

schönster Blüte brachte. Die gleiche
K bietet der vor der Molkenan-

^legte Rosengarten, der zur Blüte.
Königin der Blumen aus einem

md hierher versetzt zu sein scheint,
die Promenade von der verlän-

i Sisseleffstratze zur Elisabethenquelle
lhmd durch eine wenig unterbrochene
, unb Strauchreihr vom Golfplatz ab-

!N wird, ist links ein starkes Wachs-
5er Gärtner hat die Brunnen mit

und Gesträuchen geschmackvoll um-
jb in dem weiten Gelände durch
ijt, gut überlegte Plazierung von
i einen schönen Uedergang zum an-
>Hardtwald geschaffen

besonders reiche Ausstattung haben die
nlagen vor dem Kurhaus erfahren.

ePalm. u. Lorbeerbäume, Blatt - und
nzen sind geschickt gruppiert und

»inen Glanzpunkt gärtnerischer Schöp-
»Kurgarten hat die Terraffe schönen
chmuck, das freigelaffene große Gras,
«r Mitte des Gartens bildet den

Anfang zu den Wiesen vor dem
seinem Springbrunnen . Störend

sbeim Blick von der Terraffe nach
die beiden Steinaufsätze an der

»er rechts und links des alten
weil sie ihn unterbrechen; ihre

fl, die nicht viel kosten kann, dürfte
ehr empfehlen, weil der Blick von

ße einer der schönsten ist und jeden

rttuf einem Spaziergang auf den
' äm Wegen alle Einzelheiten de¬

rber die gärtnerischenSchöpfungen
, der wird zweifellos die große
!>t,die nötig ist, reichlich würdigen.

150 000 Pflanzen, also ein über-
Material an Palmen , Geranien,
Heliothrop, Blütencanua usw.,

— diesem Sommer zur Ausschmük.
^ »sendet,und alle müffen gehegt und

damit sie Tag für Tag,
s uerz des Beschauers erfreuen.

F . N.

lieber Griechen
UkSu; m im  Spielsaal eine Griechin,
^Mra Karopulos aus Patras . Die

.Atzend deutsch spricht, schil-
hübscher Darstellung Land und

Dttmat, auf deren Boden heute

sich fremde Mächte, Eindringlinge, als Be¬
sitzer ausspiele . Eine wundersame Poesie
lag in den Schilderungen, heimischer Geist
sprach aus ihnen, lieber 100 Lichtbilder-
aufnahmen, die vortrefflich gelungen sind,
unterstützten den Vortrag , der mit großem
Beifall ausgenommen wurde.

chtz Kurhaustheater . Zn der morgen
tattfindenden Aufführung von Verdi's Oper
,Rigoletto" wird Herr Hans Pokorny vom
Kgl. Deutschen Landestheater in Prag in
der Titelrolle auftreten . — Die übrigen
Hauptparthien sind durch erste Mitglieder
des Frankfurter Opernhauses besetzt, und
j,war wirken mit die Damen Melitta Heim,
Gilda), Anny Kißling (Magdalena), und

die Herren Walter Fawre (Herzog), Richard
von Schenk (Sparafucile und Monterone),
Paul Reumann <Marullo ). — Orchester:
Städt . Kurorchester.

Preis -Schießeu des Tontaubeu-Schieß-
ilubs. Zudem Tontauben.Schießen am letzten
Mittwoch hatten wieder Gönner des Klubs
Ehrenpreise gestiftet, die von Ihrer Durch¬
sucht Fürstin Georg zu Solms Braunfels
den Gewinnern überreicht wurden. Es wur.
den 25 Tauben auf 16 resp 15 m Entfer¬
nung ohne Vorgabe beschaffen. Erster war
Graf Oppersdorf mit 15 Treffern, zweiter
Herr Zehnpfenning-Köln (14), dritter Herr
P . Schwengers-Bonn (13) und vierter Graf
Rantzau-Berlin (10). Durchs Los gewannen
Frau Rittmeister Jacobi -Heidelberg und
Fräulein Schwenn wertvolle Ehrenpreise. —

Anlaß zu dem ersten größeren Damen-
schießen gab das von Herrn Kommerzienrat
Karl Opel  für die Damen des Klubs ge.
stiftete Gewehr, welches vorgestern zum ersten
Mal benutzt wurde. An diesem Versuchs-
Schießen beteiligten sich: Gräfin Rantzau-
Berlin , Frau May Henkel-Berlin , Frau
Schwengers-Bonn, Frau Aga Ritter -hier,
Fräulein Schwenn-Bielefeld, Fräulein Schar¬
ringhausen.CĤ rlottenburg , Frau Rittmeister
Schulte-Oesterrich-Bochumu. Frau B.Müller-
Berlin , die den Ehrenpreis gewann.

* Die Benutzung von Fahre äderu ist von
morgen ab nur noch solchen Personen er.
laubt , die im Besitze einer vom Landratsamt
gestempelten Radfahrkarte sind. Wer ange¬
halten wird und die Karte nicht bei sich
hat, gewärtigt gerichtliche Bestrafung und
Einziehung des Rades.

Für viele Geschäfte bringt die neue Ver.
ordnung den Nachteil» daß sie ihren Kunden
die Waren nicht so schnell zuführen laffen
können, wie seither, da ihre Benutzungsfrei¬
heit für Räder eine Einschränkung erfahren
mußte. Dieser Nachteil ließ sich nicht ver¬
meiden, und das kaufende Publikum wird
so nachsichtig sein, die Lieferanten nicht bü¬
ßen zu laffen, wenn die gekaufte Ware nicht
mehr so rasch zugestellt wird, wie seither.

V 75. Geburtstag des Liedes „Deutsch¬
land, Deutschland über alles". Der 26. Au¬
gust ist ein Gedenktag für alle Deutschen.
An diesem Tage dichtete im Jahre 1841 aus
dem damals englischen Helgoland Hoffman»
von Fallersleben „das Lied der Deutschen",
in dem sein Genius die deutsche Einheit
und Größe vorausahnend besang. Zu diesem
Gedenktage hat Proseffor Hoffmann-Fallers-
leben, der Sohn unseres Nationaldichters,
eine Radierung von dem Landhaus auf
Helgoland geschaffen, in dem das Lied vor
75 Jahren entstand. Der Preußische Landes¬
oerein vom Roten Kreuz verteilt diese Ori-
ginalradierung als Ehrengabe für eine
Spende von 10 Mark, bezw. von 50 Mark
für eine nummerierte und handschriftlich
vom Künstler Unterzeichnete. — Zur weiteren
Ehrung des Dichters erscheint zugunsten des
Preußischen Roten Kreuzes sein Bildnis,
das Prof . Henseler gemalt und Prof . Hoff.
mann.Fallersleben festlich mit einem Kran^
umrahmt hat. Das Jubiläumsdild gelangt
in drei Ausgaben zum Verkauf. Nähere
Auskunft erteilt Abteilung VI . des Zentral-
kommitees vom Roten Kreuz, Berlin W. 35
Schöneberger Ufer 13 Postscheckkonto Berlin
21281. WTB.

* Frankfurter Modewoche. Die Veran-
taltungen der nächsten Frankfurter Mode
woche finden im Schumanntheater statt, in
deffen Inneren ein Umbau vorgenommen
wurde. Der Wunsch, die Darbietungen der
Modeschau tunlichst nahe vor die Augen des
Publikums zu bringen, hat es notwendig
gemacht, quer durch den Zuschauerraum eine
Laufbühne einzubauen. In dieser Weise
wird den Zuschauern von jedem Platze aus
eine günstige Sicht auf die Schaustellungen
gewährleistet und zugleich die Vollwertigkeit
ämtlicher Parkettsitze erreicht. So ist es

möglich, die Staffel der Eintrittspreise zu
vereinfachen, was eine vom Publikum zwei-
ellos angenehm empfundene Erleichterung

des Billetverkaufes bewirkt.
][ Kriegsausschuß für die Metallindustrie

Das stellvertretende Generalkommando hat
ür den Bereich des Korpsbezirkes mit Aus-

nähme des zu Westfalen gehörenden Teiles
und des Dillkreises einen Kriegsausschuß für
die Metallindustrie, Sitz Frankfurt a. M.
errichtet. Der Ausschuß hat den Zweck, sich
gutachtlich zu kriegswirtschaftlichen Fragen
;tt der Metallindustrie zu äußern und etwa
auftretende Schwierigkeiten die innerhalb
der Betriebe oder durch die beteiligten Or¬
ganisationen nicht erledigt wurden, beizule.
gen. Den Vorsitz des paritätisch besetzten
Ausschuffes führt ein Vertreter des stellvertr.
Generalkommandos. Als Mitglieder find
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
der beteiligten Kreise und Organisationen
bestellt. Der Ausschuß soll mit dazu dienen,
die hohe Leistungsfähigkeit der Kriegsin¬
dustrie unter allen Umständen zu sichern.
Für die Eingangs erwähnten ausgenomme¬
nen Teile des Korpsbezirks bleibt die Grün¬
dung eines Ausschuffes im Bedarfsfalls Vor¬
behalten.

):( Die Trockenkartoffelverwertungsgesell.
schuftm. b. H. Berlin (Teka) macht darauf
aufmerksam, daß auch kartoffelmehlhaltiges
Puddingpulver den Bestimmungen der Bun¬
desratsverordnung vom 30. November 1915
unterliegt , wonach alle Erzeugniffe der Kar-
toffeltrocknerei und Kartoffelstärkefabrikation
bei der Teka anzumelden sind.

5. Einzug der Gäste auf der Wartburg
a. d. Op Tannhäuser Wagner

6. .Glück und Freude . Gavotte a. d. Optte.
Jung muss man sein Gilbert

7. Fest -Reveille mit dem Choral : Nun
danket alle Gott Golde

Abends von 8 '/4—10 Uhr.
1. Hohenzollern Ruhm . Marsch Unrath
2. Ouvertüre z.Optt Banditenstreiche Suppe
3. Frohsinn . Walzer Waldteufel
4.  Sei gegrüsst du mein schönes Sorent.Lied

Waldmann
3. Deutsche Fantasie Krug
6. Unsere Marine. Marsch Thiele
7. Feierlicher Zug zum Münster a. d. Op.

Lohengrin Wagner
8. Serenade espagnole Metra
9. Deutschlands Siegesklänge . Potpourri

Lincke

Abends 8 Uhr:  Theater.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 6. bis 12. August.

Täglich Morgenmustk an den Quellen
von 7'/» bis 81/* Uhr.

Freitag : Militärkonzerte, Erf.-Kapelle des
Jnf .-Regt. 88, Mainz, von 4—5^ u. von 8—
10 Uhr Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzerte, Kapelle des
Ers.°Batl . Ref.-Jnf .-Regt. 81, von 4—5K und
von 814—10 Uhr. Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr: Opern-Gastsplel „Rigoletto«,
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel von
Verdr.

Kiiphauci Bast Homburg,
Samstag, den 12. August.

Von 71/,—81;» Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral: Sollt ich meinen Gottnicht singen
2. Matrosen-Marsch Blon
3. Ouvertüre z. Op. Titus Mozart
4. Donausagen. Walzer Ziehrer
5. Heimweh. Melodie Jungmann
6. Potpourri a. d. Optte . Orpheus in der

Unterwelt Offenbach
Nachmittags und Abends
Militär-Konzert

von der Kapelle des Ers . Batl.
Res.-Inft .-Regt . Nr . 81.

Leitung : Herr Kapellmeister W . Hiege.
Nachmittags von 4—5’/a Uhr.

1 Kaiser Marsch Kunoth
2. Ouvertüre z. Op. Die KrondiamantenAuber
3. Estudiantina . Walzer Waldteufel
4. Des Negers Traum . Amerik . Fantasie

Myddleton

Vom Tage.
Fc . Usingen,  10 . Aug. Der Landrat

gibt bekannt, daß infolge mangelnden Auf.
triebs an den Viehsammelstellen, vorläufig
Anträge auf Hausschlachtungen nicht mehr
berücksichtigt werden können. Auch bereits
vorliegende Anträge finden durch diese Be-
kanntmachung ihre Erledigung.

Wien,  10 Aug. (WTB . Nichtamtl.)
Heute früh brach in der Zuckerfabrik in
Bruck a. L. ein großer Brand durch Ent¬
zündung von Vorräten in der Trocknungs-
anlage aus . Das Feuer griff rasch um sich,
so daß schließlich die Wiener Feuerwehr
herbeigerufen wurde. Es gelang, den Brand
zu bewältigen und eine Ausbreitung zu ver-
hindern. Der Schaden ist nicht unbeträchtlich.

Bukarest,  10 . Aug. (W . B .) Ueber
die Explosion in der Pulver - und Waffen¬
fabrik Dudesti wird weiter gemeldet: Die
Explosion erfolgte um 10 Uhr vormittags.
Es explodierten nach einander zwei Aether-
behälter. Ein Alkoholbehälter brannte aus.
Die Hauptmagazine, die große Mengen
Aether und Alkohol enthalten, find unbe¬
schädigt geblieben. Vernichtet find 10000
Kilogramm Aether und 6000 Kilogramm
Alkohol. Der Betrieb des Werkes wird
aufrecht erhalten. 62 Personen find getötet,
108 verletzt, von denen die meisten Brand-
wunden erlitten. Unter den Toten befindet
sich der Vorsteher des Werkes , Oberst Alba
und der Betriebsleiter Hauptmann Savopol.

Charleston (Westoirginien ), 10. Aug.
(WB. Nichtamtlich) Meldung des Reuterschen
Büros, lieber dem Tale des Coal River
ging ein Wolkendruch nieder. Man glaubt,
daß über 100 Menschen umgekommen sind.
Der Sachschaden beträgt 1 Million Dollars.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöserkirche.
Am 8. Sonntag n . Trinitatis , den 13. August.
Vormittags 8 Uhr : Christenlehre für die Kon-

firmanden des Herrn Pfarrer Wenzel.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen. (Apg . 18, 16—32).
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst : Herr

Dekan Holzhausen . «Vorbereitung im Pfarrhaus 1)
Abends 7 Uhr 45 Min . : Herr Pfarrer Wenzel.

(Apg. 22, 20- 29).
Mittwoch , den 16. Aug . abends 8 Uhr 31 Min.

Kirchliche Gemeinschaftsstunde im Kirchensaal 3.
Donnerstag , den 17. Aug . abends 8 Uhr 10 Min:

Kriegsbetstunde mit anschließender Abendmahls«
feier. Herr Dekan Holzhausen.
Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche.

Am 8. Sonntag n. Trinitatis , den 13. August.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer Wenzel.

Am Mittwoch , den 16. Aug . abends 8 Uhr 30 M.
Kriegsbetstunde.

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag , den 12. August:
Vorabend
Morgens

Nachmittags
Sabbatende

7.50 Uhr
7' /- .
10
4 „

9.40 .

mit Küche
und Wasser zu ver«

1888a
Mühlberg 9.

°der auch zwei
, Zimmer
*Z  allem Zubehör. Gas

vermieten. 2664a
*8> Vor derhaus.

)l- Zimmer
1 fcoermT auch ganzeÄeten . 1750a

^dgrafenstraße 38.

®Zimmer
^möbl.oder unmöbl.
1MU vermieten.

Promenade 61.

2 Zimmer und Küche
mi Hinterhaus sofort zu vermieten.
2187a Dororheenstraße 11.

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu ver aufm oder zu vermieten.
2169a) Näheres Castillostr: 8

Ferdinandsplatz 18
Herrschaftliche Wohnnng

2. Stock , möbl. oder unmöbl
sofort zu vermieten. (2049a

Schöne
Mansardenwohnung

von 3 Zimmern und Küche bis
1. August zu vermieten. 2290a

Saalbnrgstraße 56.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi.
ge Leute zu vermieteu (1992a

Luisenftraste 43

Eine schöne
2—3 Zimmerwohnung

im 2. Stock ist sofort z u ver¬
mieten. 1917a

Obergassc 5.
Schöne freundliche

3 Zimmerwohn.
sofort billig zu vermieten. (2251a

Untertor 5.

Laden mit 2Schausenstern
und ein Hinterzimmer, Ecke Ludwig-
und Louisenstraße zu vermieten
2266a Näheres Höhestraße 19.

Mansardenwohnung
zu vermieten. 2596a

Dorotheenstraße 34.Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2445a Höhestraße 32. Gut möbl. Zimmer Eine schöne

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2148a

Höhestrahe 42 I.

in schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a) Saalburgstr. 24. 1

An den Werktagen
Morgens &U
Abends 8

Schöne
2 kleine?Zimmerwohnung
mit Kücheu. Zubehör zu vermieten
2269a Hofmaler K. Lepper.

Kleine 2644a
2 Zimmerwohnung

möbl. oder unmöbl. an ruhige Leute
zu vermieten, auch einz. Zimmer
möbliert._ Mühlberg 39.

Möblierte Zimmer
mit einem oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1895a

Ferdinandsanlage 3 II.
2 Zimmer-Wohnung

mit sämtlichem Zubehör sofort zu
aermieten. 2150a

Waienhausstraße 2.
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten. 1652a
Höhestraße2 patt.
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Nr. 187 ..Taunusbore" Bad Homburg v. d. Höhe. U- All
Der

Vaterländische Fraueuverem Abgabe von Fleischu. Butter.
dankt allen denjenigen, die sich in so überaus hochherziger Werse an der
Sammlung Deseda für die Kriegsfürsorge des Vereins beter-
liat haben, herzlichst. Diejenigen, welchen die Liste mcht zugeganzen ist
und die sich an der Sammlung beteiligen wollen, können sich auf der
Landesbank, wo die Liste aufliegt, einzeichnen. ^ v

Die mit ihren Zahlungen noch rückständigen Spender werden ge¬
beten, dieselben bei der Landesbank, Conto Deseda, zu leisten.
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.

Nachstehend werden die bereits eingegangenen Zahlungen bescheinigt:
Frau F. Dilthey geb. Jung M 500, Herr L. de Ridder MO Frau

Mathilde von Marx, Frankfurt 500, Frau Landrat Dr . von Marx 1000,
Herr I . Reerink, hier 1000, Frau Major A. Hubsch lOOO, Frau Gaukler
Julius Wertheimber 500 Frau Agnes Wodiczka 1000, Frl . Hesse cher

Die Wochenration für Fleisch für die Zeit vom 32.—18. August
wird auf 175 Gramm festgesetzt. Danach entspricht jeder Abschnitt einer
Fleischmenge von 35 Gramm. Für die Woche vom 14.—20. August
werden 50 Gramm Butter für jede bezugsberechtigte Person ausgegeben.

Bad Homburg v. d. H., 11. Aug. 1916.Der Magistrat.
2726) (Lebensmittelversorgung .)

150, Frau Julie Nagel-Wiemer 150. Frau de Neufville 150, Frau Dr.
Töchter 300, Frl . M 5, Frau Arnold Ballauff 300 Frau

tz! Hammelmann 100, Frau A. Möckel 150, Frau Carl Strauß .Evans
100, Frau Dr . Benno Latz 130, Frau Emma Arnold 150, Frau Ober¬
bürgermeister Predöhl, Hamburg 100, Herr Alfred Speyer. Frankfurt
am Main 500, Frau Moritz und Frau Loms Rothschild^ 0, Herr
und Frau Geh Rat Dr. Weber 500 M, Frau Rechtsanwalt Dr. Wolff
50 Frau Daniela von Stedmann geb. von Grunelius 300, Frau
Ha'uck-Metzler 200, Frau W. Hatzig- Voigt 50, Frau Dr. Braunschweig
100 M, Frau von Rettberg 50 M, Frau Ma,or Schenck 200,
Frau Major Fölsche 200, Frau Major Finck 100, Herr A. Wagener
100, Frau M Heinke 10, Frau Major Preuß ^00' Frau Oberst Schulz
10, Herrn Joses Braun 20. Frau von Tschebeblscheff 20 Frau Anna
Hammelmann 20, Frau Louise Rübsamen 10, Frau Ferdinand Heusel 20,
Frau Reg. Präsident vou Meister 1000, Frau R. Flersheirn 500, Frau
Lina Reusch 60, Herr Direktor Härtner 10, Frau Dr . Pariser 20, Frau
Roebe 5, Fräulein Stroh 10. F . D. 10, Herr Jean E. Leonhardt
300, Frau Sahlberg 20, Frl . Möckel5, Frau Elise Fischer geb. Scheller
20. Frau Dr Siegfried Goldschmidt 100, Herr Jakob Hirsch Sohn 00,
Frau R. Flerzheim für die Milchküche 300, Frau J . G.  Dippel 100
Frau Clara von Holwede 20, Frau E. von Noorden 100, Frau Geh.Rat
Pietsch 100, Frau Konsul Wolff 20, Frau R.Debus 10, Herr I Simmleff
10. Frau Postdirektor Flaschenträger 10, Frau Geh.-Rat v. Bulow 100,
Herr P . Geldmacher 150, Sammlungv Dr. P . 62, Herr Fr . Kleemann
5000, Frau Dr Rüdiger 300, Frau Baehren 300. Frau Dr. Wien 100,
Frau Ernst Menqes 50, Herren Heinrich, Carl und Cbristran Metzger
150, Frl . Kätchen Metzger 20, Frau Admiral Paschen 50, Frau Direktor
Härtner 100, Frau von Forckenbeck 100 , Herr Gustav Weigand 20,
Herr Leutnant Schenck 30. Herr Justizrat Dr. Zimmermann 200. Frau
v. Brüning 1000. Zusammen M 20,907.

llisMnto-GmllKliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420 *000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen , Frankfurt a. M.

London, Mainz, Saarbrücken,
eöpenick, CDstrin, Frankfurt a. 0 .,

Homburg  v . d. H.. Olfenbach a. M., Oruaienburg.
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher Bankverein A G.

Uebsmahme von VermögensAerwaltungen,
An- und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transakionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg'°*£ r Kürhansgebäude

faiessen Sie die Weile
elektrischer Beleuchtung

und

elektrischen Biigelns!

Bei Auftragserteilung bis Ende August d. J. auf
Neueinrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
für Kleinwohnungen (bis zu 6 Lampen) gewähren
wir sehr erleichterte Zahlungsbedingungen oder
kostenlose Stromlieferung bis Ende des Jahres 1916.

Alle Auskünfte erhalten Sie vom

Elektrizitätswerk Höhestrasse 40.

für lUnanlagtn. IustndhailW von Gärte»
aller Art

sowiei« «ratnualslhimick md Zeichnungen von Gartenplitnen
halte ich mich bestens empfohlen.

Gärtnerei Chr. geininger
2574  Hoflieferant , Telefon 89.

♦♦♦ Preise für Damen-Bedienung
1866)

Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur Bll .-
Für Mädchen unter 14 Jahre M —75
Einfache Frisur Ml
Frisur mit starker Welle M1 .50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Marl  Kesselschliiger,

♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦

Worsohriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
zu haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrasse 35.

SuppSp Buchhdl. Louisenstrasse 83V,

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller

Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“■Drnekerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

Oötiker / ’̂ '̂NLöwenstein
— Insnrur

„ Glas - ,
fÄugengläser¥| |7 Schleiferei
[nach äraHiA*r| # Vl . "V* . ,

Vorschrift. * 'AMotorbetneb.

für kleinen Haushalt
Zu erfragen in d«umer 2717.

Von dem Kgl . Amtsgericht in Homburg v . d. H . bin
ich zum Nachlaßpfleger über den Nachlaß  des am
30 . Juli 1916 verstorbenen

Rentners P . H. Maurer,
wohnhaft Homburg v . d. H., Hinter dem Rahmen Nr . 37,
ernannt worden . Alle den Nachlaß betreffende Zahlungen
sind an mich zu entrichten, ebenso die ausstehenden Forder¬
ungen an den Nachlaß bei mir einzureichen.

Der Nachlaßpfleger
Architekt Georg Schlottner

Hinter den Rahmen 37.

AelteresM
welches befähigt ist stl^
Haushalt zu führen,
zum 1. Sept. Geschäft!
frauenloser Haushalt*
Off. u. M 2721 G

OldeMeUnt,
für morgens und „aä.
2 Stunden sofort qeiucbt

Löwengasse ?.

ZimmerM
zum sofortigen Eintritt gej
erfragen in der Geschästzst
Blattes unter 2725

des hiesigen Lyceums (14 u.
wird zum 1. September>'
Hause

Wohnung mit voller |
pflegung u . Familien «,
gesucht. Angebote an die..
stelle ds. Bl . unter L. 2678*1

Freundliche
2 Zimmerwohny

ev. mit Mansarde zu Denn
2713a Am Mich

Partemwch
best, aus 4 Zimmern md
und sämtl. Zubehör zu
per 1. Oktober.

Kaiser Friedrich Prall

Drei oder große ]

Zimmerwohm
wird gesucht in guter
unter Z. 2727 an die'

3 Zimmerwoh»
mit Gas, elektr. Licht
Zubehör zu vermieten.

Berthold Lit

Schöne

Wohnung mitA
(neu hergerichtet) u. fS»
behör zu vermieten.

Waisenhausstral

2 Zimmer
mit Küche, Gas und
per 15. August zu verum
2615a August Gerecht,

Wohnung
mit elektrischem LichtM
1985a) Mühlberg

Zu erfragen

3 Zimmerwohny
mit Zubehör, Gas, elek"
und Wasser, ev «

In Gonzc«
ft an d-rHaU-!» «l,

ieine Parterrewoy
Zimmern zu
M 30 Miete. Zu
2456a

Eine

2
mit Znb,hS,
mieten

Ländliche So« .
Wohnung auch
einzelne Zimmer ^
unmöblirt billig zunmootirr oiuiys- p

2i ?5a tmÜ̂ e

Badm
In schöner
sind schön möbl

ube.  auch ^ohne

Ir de» Auzeigenceitj:"Heinrich ztschadt. Seack und Lcrlag schuvl -> ÄuchvcuMeerl

Jahr preiswert zu g
sagt die Geschasts!̂
unter 2685a. _

Bad HvmbvtüD- D'
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